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95./96. Jahresbericht
1986/88

Erstmals in der Geschichte des CLEVS findet
die Generalversammlung erst nach zwei
Jahren statt. Begründet ist dieser Umstand
durch die umfangreichen Vorbereitungsarbei-
ten des Zentralvorstandes fur die Kulturpreis-
verleihung. Eigentlich wäre dieser Anlass
1987 fällig gewesen. Der Verzicht zweier
Kandidaten hat zu terminlichen Problemen
geführt. Es zeigt aber auch, dass sich
gesellschaftspolitisch Veränderungen vollzogen
haben. Kulturpreiswurdige Persönlichkeiten
tun schwer daran, ihre Verdienste in der
Öffentlichkeit feiern zu lassen. Das hat nicht
nur mit Bescheidenheit zu tun, die all unsere
Kulturpreisträger auszeichnet, sondern auch
mitderinneren Unsicherheit, obdasGeleistete

der veränderten Wertordnung im
Erziehungswesen noch standzuhalten vermag.
Zum Glück fehlt es nicht an Menschen und
Institutionen, welche sich im Sinn des CLEVS
fur christliche Werte einsetzen. Mit Freude
konnte deshalb der Zentralvorstand die
Bildungsarbeit von «Fastenopfer» und «Brot
fur Bruder» mit dem Kulturpreis beschenken.
Die Übergabe wird am 5. November 1988 im
Rahmen der 96. Generalversammlung stattfinden.

Ein Teil der 14 Sitzungen im Zentralvorstand
galt also der Vorbereitung des Kulturpreises
1988 und der damit verbundenen Tagung zum
Thema «Erziehen zu weltweiter Gerechtigkeit»

in den Räumen der Kantonsschule in
Ölten. Es ist mir ein Anliegen, dem Vorstand
des Solothurnischen Erziehungsvereins
(SOEV) unter der Leitung des Präsidenten
Otto Herzig fur die engagierte Mitarbeit am
Tagungsprojekt zu danken. Ebenso dankbar
bin ich für die Mitwirkung der Herren Dr. T.

Bernet (Fastenopfer) und H Ott (Brot für
Bruder), welche die Kulturpreistrager vertraten.

Ein weiteres Arbeitsfeld des Zentralvorstandes
bot die Umstrukturierung der KOSLO (Konferenz

schweizerischer Lehrerorganisationen).
Seit einigen Jahren versuchten die Präsidenten
der Mitgliedvereine, die KOSLO zu beleben.
Mit der gleichzeitig laufenden Reorganisation
des Schweizerischen Lehrervereins bot sich
dann die Gelegenheit, auch über die KOSLO

ganz grundsatzlich zu diskutieren. Es ist klar,
dass die administrative Nähe der KOSLO zum
SLV immer wieder zu Friktionen führte. Ob
diese Erfahrung dem neuen Konzept der
KOSLO Gevatter gestanden hat, weiss ich
nicht. Was in diesen Tagen aber zur Vernehmlassung

an die Mitgliedvereine zugestellt
wurde, entpuppt sich bald einmal als reorganisierter

Schweizerischer Lehrerverein, der
einfachdie Aufgabe der KOSLO integriert hat.
In diese Vernehmlassung sind auch wir
eingebunden. Der Zentralvorstand wird zu
Händen einer Mitgliederversammlung eine
Stellungnahme vorschlagen müssen. Im

Mittelpunkt steht dabei die Frage, wo jene
Organisationen im neuen Verein «Lehrer
Schweiz» anzusiedeln sind, dieder Grundeinteilung

in kantonale und stufenmässige
Verbände nicht zuzuordnen sind. Dazu
gehört eben der CLEVS mit seiner
weltanschaulich geprägten Zielsetzung.
Weniger ertreuliche Aufgabe des Zentralvorstandes

bildet noch immer das Ende des
Schulerkalenders «mein Freund». Recht zähe
Verhandlungen zwischen Walter-Verlag und
CLEVS haben zum Ergebnis geführt, dass die
langjährige Publikationsreihe beendet werden
muss. Durch die Demission des Redaktors Dr.
Fritz Bachmann wurde die Frage nach einem
möglichen Nachfolger und nach dem Konzept
offen gestellt Die Verkaufszahlen zeigten
dabei einen rapiden Trend nach unten.
Endgültige Zahlen stehen noch aus, da die
Abrechnung des Walter-Verlags nicht vorliegt.
Jedenfalls ist es mir ein echtes Anliegen, Dr.
Fritz Bachmann fur sein langjähriges Engagement

zu danken und ihm das wohlverdiente
Otium cum digmtate zu wünschen.
Ebenfalls verdanken mochte ich die Mitarbeit
von Dr. Anton Strittmatter, der viele Jahre
kompetent und kollegial im Zentralvorstand
gewirkt hat. Uns tröstet der Glaube, dass Toni
nicht freiwillig ausgeschieden ist, sondern
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vernünftigerweise als Redaktor der schweizerischen

Lehrerzeitung nicht zugleich dem
Träger der Zeitschrift «schweizer schule» zur
Verfügung stehen kann. Leider ist der
Zentralvorstand auch durch das Ausscheiden von
Karl Aschwanden kleiner geworden. Auch
ihm, meinem Vorgänger im Amt, sei hiermit
herzlich gedankt und für die Zukunft alles
Gute gewünscht. Erfreulicherweise kann der
Zentralvorstand in der Person von lie. iur.
Bruno Burch, Hochdorf, einen Nachfolger
nominieren.

Lassen Sie mich diesen Jahresbericht ab-
schliessen mit dem Dank an alle, die auch in
den vergangenen Jahren treu zu unsgestanden
sind. Insbesondere denke ich an die Mitglieder

der Hilfskasse unter der Leitung des
Präsidenten Karl Gisler, Schattdorf; an Toni
Schmid in Kriens, der 1987 einen 60jährigen
Unterrichtsheftverlag feiern konnte; an Kaspar
Kaufmann, derdie Agenda pünktlich redigiert
und versendet; an Marianne Christen im
Sekretariat und an die Kollegen im Zentralvorstand,

auf deren Unterstützung ich felsenfest
zählen konnte.

Dr. Constantin Gyr-Limacher
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